
W
o sollen sie sich treffen? 
Diese Frage beschäftigt 

Jugendliche in Reichenbach, für die 
das Jugendhaus in der Seidenstraße 
ein wichtiger Treffpunkt war, vor 
allem jetzt im Winter. Seit einein-
halb Jahren ist das vom Kreisju-
gendring (KJR) betriebene Jugend-
haus geschlossen. Vandalismus im 
benachbarten Schulzentrum, Ärger 
mit Nachbarn und eine bis heute 
nicht aufgeklärte Brandserie im 
Ort hatten die Gemeindeverwal-
tung zusammen mit dem KJR ver-
anlasst, die Reißleine zu ziehen. 
Nun will der KJR  einen Neuanfang 
wagen 3 und die Wogen glätten.

>Es ist zu kalt, um sich draußen 
oder in der Tiefgarage zu treffen<, 
berichtet die 14-jährige Esila. Die 
Realschülerin aus Ebersbach, die in 
Reichenbach zur Schule geht, 
gehört zu den Jugendlichen, die 
früher im Jugendhaus ein- und aus-
gingen. Jetzt weichen sie abends in 
den Edeka aus oder sitzen stunden-
lang im Vorraum einer Bank, 
erzählen ihre Freundinnen und sie.

>Das Jugendhaus soll wieder 
öffnen. Wir wollen Canan wieder-
haben<, sagt die 15-jährige Gülü 
aus Hochdorf, die in Reichenbach 
ihren Realschulabschluss gemacht 
hat und jetzt die Berufsschule 
besucht. Mit Canan ist die frühere 
Reichenbacher Jugendhausleiterin 
Canan Agbaba gemeint, die nach 
Ansicht dieser Jugendlichen >wie 
eine Mutter für uns war<.

>Wir wollen die Stelle im Früh-
jahr 2026 neu ausschreiben<, erklärt 
dagegen KJR-Geschäftsführer 
Ralph Rieck, der auf einen Neuan-
fang für die offene Jugendarbeit in 
Reichenbach hofft. Die Schließung 
des Jugendhauses, das zentraler 

Bestandteil offener Jugendarbeit in 
Reichenbach war, kann laut Rieck 
kein dauerhafter Zustand sein. Aber 
ein Weiter so >kann es auch nicht 
geben<, zumal es >unglaublich viele 
Beschwerden von Nachbarn des 
Jugendhauses< gegeben habe. >Der 
jahrelange Disput hat uns das Leben 
erheblich schwer gemacht<, erin-
nert sich Rieck, stellt aber klar: 
>Niemand will dort die offene 
Jugendarbeit abwickeln<. 

Vertrauen ist

verloren gegangen

Die Schließung des Jugendhauses 
sei ein nachvollziehbarer Vorgang 
gewesen: >Wenn Vertrauen zwi-
schen Verwaltung, Politik und 
Jugendarbeit nicht mehr gegeben 
ist, wird es schwierig<, erläutert 
Rieck und ergänzt, auch die Jugend-
hausmitarbeiterin habe ihre Anteile 
daran gehabt. In erster Linie habe es 
ein erhebliches Kommunikations-
problem gegeben. Im Oktober 2024 
hatte Bürgermeister Bernhard 

Richter, der sich damals um die 
Wiederwahl als Reichenbacher Ver-
waltungschef  bewarb, die Schlie-
ßung des Jugendhauses mit Sachbe-
schädigungen auf dem Schulgelände 
begründet. Ein fehlendes sozialpä-
dagogisches Konzept und stattdes-
sen eine Laissez-faire-Haltung 
gegenüber den Jugendlichen laute-
ten weitere Vorhalte von Richter.

Schon vor einem Jahr hatte 
Ralph Rieck allerdings erklärt, 
Stammbesucher des Jugendhauses 
seien am Vandalismus nicht betei-
ligt. Entgegen anders lautender 
Vorwürfe sei auch nicht nachge-
wiesen worden, dass auswärtige 
Gäste des Jugendhauses damit in 
Zusammenhang stünden. 

In dieser Zeit seien die Nerven 
in Reichenbach >etwas blank gele-
gen<, eine bis heute nicht aufge-
klärte Brandserie rund um die 
Kleingartenanlage an der Neuwie-
senstraße im Reichenbacher Wes-
ten mit erheblichem Sachschaden 
und Vandalismus im Schul- und 
Sportzentrum hätten zu einer 
schwierigen Gemengelage geführt. 

Bereits Monate zuvor hatte es 
im September 2023 einen nächtli-
chen Brandanschlag auf einen leer 
stehenden Barbershop in der 
Hauptstraße in Reichenbach gege-
ben, der von den Ermittlungsbe-
hörden im Zusammenhang mit 
zahlreichen Straftaten gesehen 
wird, die Mitglieder von zwei riva-
lisierenden Banden im Großraum 
Stuttgart, so auch im Kreis Esslin-
gen, seit dem Jahr 2022 begehen. 

Ralph Rieck bricht erneut eine 
Lanze für offene Jugendarbeit in 
Reichenbach in einem festen Haus 
mit hellen und transparenten Räu-
men. Dabei soll es sich um ein für 
alle offenes und bedarfsgerechtes 
Angebot handeln, das Schülerinnen  
und Schüler und pubertierende 
Teenies in den Blick nehme, ihnen 
bei Bedarf eine Begleitstruktur bie-
te und einen Platz zum Entspannen. 
Gleichzeitig solle die neue Fach-
kraft bald raus auf die Schulhöfe, 
den Sportplatz und abends zum Bei-
spiel auf Spielplätze, wo sich eben-
falls Heranwachsende treffen.

Während der Bürgermeister 
Bernhard Richter bestätigt, die 
Gemeinde arbeite an einer Lösung, 
sagt Rieck, es brauche jetzt die Stel-
lenbesetzung. Zusammen mit der 
Verwaltung, dem Gemeinderat, 
den Jugendlichen und der Reichen-
bacher Schulsozialarbeiterin, die 
gleichzeitig kommunale Jugendre-
ferentin ist, möchte Ralph Rieck 
klären, was man brauche. Eine 
Sozialraumanalyse brauche es >in 
dem Maß nicht<, da in Reichenbach 
genügend Experten vor Ort seien. 

Dazu zählt der KJR-Chef vor 
allem die Reichenbacher Schulso-
zialpädagogin Janina Trinkaus, die 
mit 25 Prozent Stellenanteil auch 

das Kommunale Jugendreferat 
verantwortet, sowie Jochen Lung-
Müller, der sich um die Offene 
Jugendarbeit in der Kulturinitiati-
ve >Die Halle< kümmert.

Gut vorstellen kann sich Rieck 
übrigens 3 ähnlich wie in Wendlin-
gen, Deizisau und Ostfildern 3 für 
Reichenbach einen Beirat, der die 
offene Jugendarbeit anregen, schüt-

zen und begleiten kann und dem 
beispielsweise Kommunalpolitiker, 
Jugendvorstände aus den Vereinen, 
Rektoren und Verwaltungsfachleu-
te angehören könnten. com

Der KJR-Chef will einen Neuanfang wagen 
Das Jugendhaus Reichenbach, das der Kreisjugendring (KJR) betreibt, ist seit eineinhalb Jahren geschlossen. Jetzt will der KJR-Chef Ralph Rieck   durchstarten.

Noch liegt das geschlossene Reichenbacher Jugendhaus verlas-

sen und ungenutzt  da. Foto: Roberto Bulgrin
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D
er Führerscheinumtausch 
geht in die nächste Runde: Bis 

zum 19. Januar sind alle Personen, 
deren Führerscheine zwischen den 
Jahren 1999 und 2001 ausgestellt 
wurden, aufgefordert, ihr altes 
Dokument gegen einen neuen EU-
Führerschein im Scheckkartenfor-
mat einzutauschen. Darauf weist 
der Auto Club Europa (ACE) hin. 
Wer den Wechsel bislang noch 
nicht vollzogen hat, sollte sich 
demnach sputen. 

Bis 2033 sollen alle Führerschei-
ne in der Europäischen Union  ein 
einheitliches, als fälschungssicher 
geltendes Scheckkartenformat 
haben. Der neue Führerschein ist 
jeweils 15 Jahre gültig und muss 
danach erneut beantragt werden. 
Ohne gültigen Führerschein droht 
in Deutschland ein Verwarngeld in 
Höhe von zehn Euro.

Alle Führerscheine, die vor dem 
19. Januar 2013 ausgestellt wurden, 
müssen umgetauscht werden. In 
Deutschland hängt der jeweilige 
Umtauschzeitpunkt vom Geburts-
jahr beziehungsweise vom Ausstel-
lungsdatum des Führerscheins ab. 
Für Führerscheine, die ab dem 
1. Januar 1999 ausgestellt wurden, 
gelten gestaffelte Fristen. Die erste 
davon läuft in Kürze ab: Führer-
scheine mit Ausstellungsdatum 
zwischen 1999 und 2001 müssen bis 
zum 19. Januar umgetauscht sein. 
Die Umtauschfristen von Personen, 
deren Führerscheine bis  
31. Dezember 1998 ausgestellt wur-
den, sind oftmals bereits abgelau-
fen. Wer seine Frist versäumt hat, 
sollte den Umtausch schnellstmög-
lich nachholen. 

Zum Umtauschtermin mitzu-
bringen sind: der alte Führerschein, 
ein gültiger Personalausweis oder 
Reisepass und ein biometrisches 
Passfoto. Die Umtauschgebühr liegt 
bei 25 Euro. Der ACE rät: Bei der 
Aushändigung des neuen EU-Füh-
rerscheins sollte  überprüft werden, 
ob alle bisherigen Führerschein-
klassen aus dem alten Dokument 
korrekt übernommen wurden. red

Umtausch der 
Führerscheine: 
nächste Stufe

Esslingen. Ein Teilstück auf der 
Adenauerbrücke in Esslingen ist 
seit Mitte Dezember    bis auf Weite-
res für den Verkehr gesperrt. Die 
einspurige Sperrung ist eine Vor-
sichtsmaßnahme, da an der Brücke 
Schäden festgestellt wurden, wie 
die Stadt mitteilte.

Demnach sei bei einer routine-
mäßigen Überprüfung des Brü-
ckenbauwerks eine undichte Stelle 
festgestellt worden, durch die unter 
bestimmten Umständen Wasser in 
das Brückeninnere gelangen kann, 
heißt es in dem Bericht. Für Januar 
hat die Esslinger Stadtverwaltung  
eigenen Angaben zufolge weiter-
führende Untersuchungen beauf-
tragt, um den aktuellen Zustand des 
Bauwerks an dieser Stelle zu 
bewerten. 

Um die Brücke bis dahin zu 
schonen und das Bauwerk best-
möglich zu schützen, wird vorsorg-
lich ein rund 60 Meter langes Teil-
stück auf einer der beiden nördlich 
führenden Fahrspuren gesperrt. 
Die übrigen Fahrspuren können 
uneingeschränkt genutzt werden, 
betont die Stadt. 

Eine wichtige 
Querung  

Die rund 950 Meter lange Adenau-
erbrücke wurde in den Jahren 1965 
bis 1972 errichtet und ist inzwi-
schen marode. Fest steht, dass sie 
erneuert werden muss. Doch wie 
genau das geschehen soll, ist noch 
unklar. Bis das Mammutprojekt tat-

sächlich umgesetzt wird, könnten 
noch Jahre vergehen. Solange ver-
sucht die Stadt, die Brücke best-
möglich in Schuss zu halten. Zuletzt 
wurden im Sommer die Brücken-
geländer erneuert und sicherer 
gemacht. Die Adenauerbrücke ist 
eine wichtige Querung zwischen 
Oberesslingen und Berkheim und 
zudem der Zugang zum Esslinger 
Industriegebiet Neckarwiesen, 
einem der größten Gewerbestand-
orte in der Region Stuttgart. 

Im nächsten Jahr will die Stadt 
die Sanierung der Pliensaubrücke 
in Angriff nehmen, die ebenfalls in 
einem schlechten Zustand ist. Die 
Kosten für das Bauprojekt, das 
nicht vor Ende 2027 fertiggestellt 
sein wird, belaufen sich insgesamt 
auf rund 20 Millionen Euro. Bis zur 
Fertigstellung müssen Fußgänger 
und Radfahrer auf die hochfre-
quentierte Vogelsangbrücke aus-
weichen, auf der eine Extraspur 
eingerichtet werden soll. pep

Adenauerbrücke teilweise gesperrt 
Weil es an der Brücke in Esslingen Schäden gibt,  
wird ein rund 60 Meter langer Abschnitt  einspurig 
für den Verkehr gesperrt.

An der Adenauerbrücke wurden Schäden entdeckt. Vorsorglich wird ein Abschnitt gesperrt. Foto: Roberto Bulgrin

 Original Ostermann 

Geht es euch auch so wie mir? 
Ich weiß gar nicht mehr, wel-
cher Wochentag heute ist, aber 
ich esse trotzdem weiterhin die 
Reste vom Silvesterabend.
Natürlich behaupten wieder 
alle: >Dieses Jahr wird mein 
Jahr!< Sicher doch! Genau wie 
2025. Und 2024. Und 1998. 
Aber diesmal wird es wirklich 
was. Versprochen!
Vielleicht habt ihr ja auch 

schon gute Vorsätze? Sport 
machen, mehr trinken (natür-
lich Wasser!), weniger Zeit am 
Handy . . . Super! Bis gestern 
Mittag vermutlich alles schon 
gebrochen. Aber keine Sorge: 
Man braucht nicht immer 
erfüllte Vorsätze, um glücklich 
zu sein. 2026 wird trotzdem 
fantastisch! Warum? Weil wir 
gelernt haben, dass wir fast 
alles überstehen: Chaos, Kri-

sen, Zoom-Meetings oder 
Menschen, die auf Whatsapp 
Sprachnachrichten verschi-
cken, die über drei Minuten 
lang sind.
Wenn wir all das geschafft 
haben, dann bewältigen wir 
auch dieses Jahr. Also legt die 
Latte für 2026 so, dass ihr 
bequem drübersteigen könnt. 
Feiert jeden Mini-Erfolg: Hemd 
nicht falschrum getragen? 

Sieg. Erster Kaffee 
nicht verschüttet? 
Triumph. Bereits 
zum dritten Januar 
motiviert? Olympi-
sche Leistung. Und 
wenn doch mal alles 
schiefgeht, lacht 
einfach. Denn 
Lachen ist das 
einzige, das 
immer funktio-

niert, nie ausverkauft ist und 
keine drei Updates benötigt, 
um richtig zu laufen. In 
diesem Sinne: Auf ein Jahr 

voller Hoffnung, Humor 
und Lebensfreude. 

2026 3 wir 
kommen!

Willkommen 2026!

Euer
Ostermann

 Ausgewählt 

D
ie Bürgermeister von 17 
baden-württembergischen 

Städten werben beim Verkehrsmi-
nisterium um Unterstützung für 
eigene Autokennzeichen. Einer der 
Unterzeichner des gemeinsamen 
Briefes ist Pascal Bader. Der Rat-
hauschef von Kirchheim unter Teck 
macht sich für die Ortskennung 
>KIT< an Kraftfahrzeugen stark.

Ihre Aktion greift einen Vor-
schlag von Ralf Bochert, Professor 
für Volkswirtschaftslehre und Des-
tinationsmanagement an der Hoch-
schule Heilbronn, auf: Er hatte im 
Oktober 2024 ein Forschungspro-
jekt zur Kennzeichenliberalisie-
rung vorgestellt, das 320 Städten 
und Gemeinden mit mehr als 
20 000 Einwohnern ein eigenes 
Kennzeichen ermöglichen würde. 
Inzwischen fordern schon 70 Stadt-
oberhäupter aus mehreren Bundes-
ländern, eine rechtliche Änderung 
über eine Bundesratsinitiative her-
beizuführen. 

Identifikation mit 
der Stadt stärken 

Warum ihm das Thema so am Her-
zen liegt? >Ein eigenes Autokenn-
zeichen würde Kirchheim unter 
Teck als eigenständige Stadt deutli-
cher hervorheben und die Identifi-
kation mit unserer Stadt stärken<, 
ist Pascal Bader überzeugt. Es böte 
die Möglichkeit, >das Besondere 
und Einzigartige Kirchheims nach 
außen zu tragen<. Und könnte dazu 
beitragen, das Image und die 
Bekanntheit Kirchheims mit seinen 
rund 42 300 Einwohnern zu stei-
gern. >Es wäre somit ein zusätzli-
ches Mittel, ein positives Bild 
sowohl innerhalb der Bevölkerung 
als auch über die Stadtgrenzen 
hinaus zu vermitteln<, erläutert der 
Oberbürgermeister. 

Bislang bleibt den Bewohnern 
der geschichtsträchtigen Teckstadt 
der Heimatstolz an Front und Heck 
ihres fahrbaren Untersatzes ver-
wehrt. Denn Kirchheim steht nach 

jetziger Rechtslage kein sogenann-
tes Unterscheidungskennzeichen 
zu. Die Vergabe wäre nur möglich, 
wenn die Stadt früher schon mal 
ein eigenes Ortskennzeichen 
gehabt hätte. Wie das benachbarte 
Nürtingen.

>NT< für den Altkreis 
Nürtingen eingeführt 

 Das >NT< für den Altkreis Nürtin-
gen, das im Zuge der Kreisreform 
vor über 50 Jahren abgeschafft wur-
de, wurde im Zuge der letzten 
Kennzeichenliberalisierung 2012 
wieder eingeführt. Seither erfreut 
sich die neben dem >ES< zweite 
mögliche Buchstabenkombination 
im Kreis Esslingen großer Beliebt-
heit: Nach Angaben des für die Kfz-
Zulassung zuständigen Landrats-
amtes sind knapp 70 000 Autos, 
Lastwagen, Motorräder, Busse und 
landwirtschaftliche Maschinen mit 
einem NT-Kennzeichen angemel-
det 3 bei insgesamt rund 418 000 
registrierten Kraftfahrzeugen.

Pascal Bader glaubt, dass >KIT< 
für Kirchheim/Teck in der Bevölke-
rung gut ankommen würde: Eine 
spontane, gleichwohl nicht reprä-
sentative Umfrage über seinen 
Social-Media-Kanal im Herbst 2024 
habe ergeben, dass mehr als die 
Hälfte der rund 320 Teilnehmenden 
ein eigenes Kennzeichen für Kirch-
heim befürwortet. Denkbar wäre 

aber auch das formal richtigere 
>KUT< für Kirchheim unter Teck. 

Beide Buchstabenkombinatio-
nen seien nach aktuellem Kenntnis-
stand derzeit verfügbar, teilt eine 
Sprecherin der Stadtverwaltung 
mit. >Sollte es zu einer Kennzei-
chenliberalisierung kommen, 
müsste der Gemeinderat entschei-
den, ob Kirchheim ein eigenes 
Kennzeichen beantragt und, falls ja, 
welches Kürzel es in diesem Fall 

werden soll<, erläutert Doreen 
Wackler. Aus Sicht der Stadtver-
waltung habe >KIT< den besseren 
Klang als >KUT<.

Die Anzahl der Städte mit mehr 
als 20 000 Bewohnern ist im Kreis 
Esslingen eher überschaubar. Für ein 
eigenes Ortskennzeichen kämen nur 
noch Filderstadt, Leinfelden-Echter-
dingen und Ostfildern infrage. 
Bochert führt in seiner Liste die ent-
sprechenden Kennzeichenvorschlä-
ge >FIL<, >LE< und >OFI< auf. Doch in 
den betreffenden Städten hält sich 
die Begeisterung in Grenzen.

In Leinfelden-Echterdingen 
deshalb, weil >LE< bereits an die 
Stadt Lemgo in Nordrhein-Westfa-
len vergeben sei und man >allenfalls 
an dieser Buchstabenkombination 
Interesse hätte<, räumt Thomas 
Krämer, der Sprecher der Stadtver-
waltung, ein. Ostfildern verfolge die 
Initiative zwar aufmerksam, sagt 
Pressesprecherin Tanja Eisbrenner, 
der Stadt seien aber >aus der Bürger-
schaft keine Rückmeldungen zuge-
gangen, die auf einen konkreten 

Wunsch nach einem eigenen Auto-
kennzeichen hindeuten würden<. 
Und in Filderstadt, erläutert der Lei-
ter des Ordnungsamtes, Jan-Stefan 
Blessing, würde man sich >mit Blick 
auf den Verwaltungsaufwand< 
schwer tun mit einem eigenen Orts-
kennzeichen. Man sei zwar >grund-
sätzlich nicht abgeneigt, aber wir 
forcieren das aktuell nicht<.

Für die Einführung neuer Auto-
kennzeichen wäre eine Änderung 
der Kraftfahrzeugzulassungsver-
ordnung erforderlich, die das Land 
beim Bund beantragen müsste. Die 
Neigung dazu scheint jedoch gering 
zu sein: Das baden-württembergi-
sche Verkehrsministerium hat auf 
das Schreiben der Bürgermeister 
ablehnend reagiert. eh

Kirchheim will eigenes Autokennzeichen
Pascal Bader, der Oberbürgermeister von Kirchheim, hat sich der Initiative einiger Amtskollegen für eine Kennzeichenliberalisierung angeschlossen. 
Gemeinsam bitten sie das Verkehrsministerium um Unterstützung. Warum ihm die Ortskennung >KIT< so am Herzen liegt.

Die Schilder warten nur darauf, bedruckt zu werden 3 vielleicht bald mit dem Ortskennzeichen für Kirchheim?  Foto: dpa/David Ebener

Der Ideengeber: Ralf Bochert, Professor für Volkswirtschaftsleh-
re und Destinationsmanagement an der Hochschule Heilbronn, 
hat den Stein ins Rollen gebracht. Foto: Hochschule Heilbronn/Altkreiskennzeichen: Ralf 

Bochert war es auch, der 
2012 die Änderung der 
Kraftfahrzeugzulassungs-
verordnung anstieß. Nach 
Angaben des Bundesver-
kehrsministeriums haben 
seither mehr als 300 Städte 
und Gemeinden in Deutsch-
land die Wiedereinführung 
ihrer Altkreiskennzeichen 
durchgesetzt. 

Buchstabenkombinationen: 
Die 35 Landratsämter und 
neun kreisfreien Städte in 
Baden-Württemberg verge-
ben 60 unterschiedliche 
Ortskennzeichen. Ein weite-
res (BWL) tragen Polizei-, 
Regierungs- und Landtags-
fahrzeuge. In ganz Deutsch-
land gibt es mehr als 700 ein- 
bis dreistellige Buchstaben-
kombinationen für Orte. eh

 Kennzeichenliberalisierung   
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Plochingen. Alle zwei Jahre ver-
leiht die Firma Bosch den Global 
Supplier Award, um ihre besten 
Lieferanten auszuzeichnen. 2025 
wurden unter den insgesamt rund 
35 000 Zulieferern des Unterneh-
mens 49 Partner aus 14 Ländern 
prämiert. Einer davon ist die Firma 
Ceramtec, die ihren Hauptsitz in 
Plochingen hat.

Horst Garbrecht, den President 
Industrial von Ceramtec, macht 
diese Auszeichnung stolz. Er kennt 
aber auch den Grund dafür: >Wir 
denken Innovation immer vom 
Kunden her. Wir hören zu, wollen 
verstehen.< Erst dann entwickle 
man Lösungen. Allerdings 3 und 
das ist Garbrecht ebenfalls bewusst 
3 reiche Innovation allein nicht aus, 

um Kunden vollständig zufrieden-
zustellen. >Dazu braucht es auch 
eine qualitativ hochwertige, ver-
lässliche Produktion und eine 
zuverlässige Belieferung. Entschei-
dend ist ein Team, das mitdenkt und 
die Extrameile geht<, lobt er die 
gesamte Belegschaft.  Ceramtec, als 
Spezialist für technische Keramik, 
beliefert  Bosch mit Komponenten 
für verschiedene Anwendungen 3 
von Automobiltechnik über Haus-
geräte bis zu Produktionshilfsmit-
teln. Gefertigt wird an den Ceram-
tec-Standorten in Lauf, Marktred-
witz und eben in Plochingen.  

Bosch seinerseits betont die 
Bedeutung starker Partnerschaften 
für stabile und zukunftsfähige Lie-
ferketten. Arne Flemming, der Lei-
ter Supply Chain Management,  sagt: 
>Unsere Preisträger des Bosch Glo-
bal Supplier Awards überzeugen 
durch außergewöhnliche Höchst-
leistungen. Sie stärken unsere Inno-
vationskraft und Wettbewerbsfä-
higkeit in einem anspruchsvollen 
Marktumfeld.< eas

 Auszeichnung 
für Ceramtec 
Bosch hat rund 35 000 

Zulieferer.  49 davon 

wurden  ausgezeichnet. 

Einer der Preisträger

 ist die Plochinger Firma.

V
om 9. bis 11. Januar  findet zum 
16. Mal  die bundesweite 

Aktion  >Stunde der Wintervögel< 
statt. Auch in Baden-Württemberg 
ruft der Naturschutzbund (Nabu) 
dazu auf, nach Vögeln im eigenen 
Terrain zu schauen und diese zu 
zählen.  >Wir laden alle Naturfreun-
dinnen und -freunde im Südwes-
ten, von Mannheim bis zum 
Bodensee und von Karlsruhe bis 
Heidenheim, ein, dabei zu sein: 
Zählen Sie einfach die Vögel am 
Futtersilo, im Garten, auf dem Bal-
kon oder im Park, und melden Sie 
dem Nabu Ihre Ergebnisse. Je mehr 
Menschen mitmachen, desto 
genauer sind die Zahlen<, sagt 
Nabu-Ornithologe Stefan Bosch. 

Im Mittelpunkt der >Stunde der 
Wintervögel< stehen vertraute und 
oft weit verbreitete Vogelarten des 
Siedlungsraums. Dazu zählen Amsel, 
Rotkehlchen und Zaunkönig, ver-
schiedene Meisen, Finken, und Spat-
zen. Dazwischen zeigen sich Win-
tergäste, die aus kälteren Regionen in 
den Südwesten kommen. So lassen 
sich mit Glück, Geduld und gutem 
Fernglas mitunter echte Vogel-Rari-
täten beobachten, wie der auffällige 
Seidenschwanz, der in manchen 
Wintern aus Nordskandinavien ein-
fliegt. Aus nördlichen Breiten finden 
sich  Erlenzeisige, Bergfinken und 
Rotdrosseln in unseren Gärten ein.

Ob sich die vielen Blaumeisen, 
die seit dem Spätsommer aus dem 
Baltikum und Weißrussland nach 
Europa einfliegen, an den Futter-
häusern einfinden? >An unserer 
Beringungsstation in Sternenfels 
konnten wir jedenfalls überdurch-
schnittlich viele Blaumeisen erfas-
sen, und in den Niederlanden wur-
den zehntausende auf dem Durch-
zug gezählt. Für solche Massenbe-
wegungen gibt es viele Gründe, 
unter anderem ein erfolgreiches 
Brutjahr, Nahrungsmangel oder 
frühe Wintereinbrüche in den Her-
kunftsgebieten<, erklärt Bosch.

Die >Stunde der Wintervögel< ist 
nach Nabu-Angaben die größte 
>bürgerwissenschaftliche Mitmach-
aktion Deutschlands<, bei der mög-
lichst viele Menschen gemeinsam 
große Datenmengen sammeln. Mit-
machen können alle, ob ganz neu im 
sogenannten Birding oder schon 
fortgeschritten. Damit die Vögel 
treffsicher erkannt werden, hat der 
Nabu zahlreiche Hilfen erstellt. 

Im Januar 2025 zählten 14 400 
Menschen im Südwesten fast 313 000 
Vögel. Wer lieber gemeinsam beob-
achte und zählt, trifft sich im Freun-
deskreis oder in der Nachbarschaft 3 
oder nimmt an einer der  Nabu-Füh-
rungen am Aktionswochenende teil. 
Meldeschluss für die >Stunde der 
Wintervögel<  ist der 19. Januar. red

Info: www.stunde-der-
wintervoegel.de. 

>Stunde der 
Wintervögel<

 Ausgewählt 

Esslingen. Die Esslinger wünschen 
sich ganz offensichtlich ein Maskott-
chen für ihre Stadt. Das macht der 
Ideenwettbewerb deutlich, den die 
Stadt vor etlichen Wochen eigens 
initiiert hat: >Innerhalb eines Monats 
gingen bei uns 72 Vorschläge ein<, 
berichtete die Sprecherin der Stadt, 
Nicole Amolsch. Der Sieger soll noch 
im Januar  verkündet werden.

 2027 wird die Stadt Esslingen 
1250 Jahre alt. Für das große Jubilä-
um wird eine sympathische Identifi-
kationsfigur mit Bezug zu Esslingens 
Geschichte und Gegenwart gesucht. 
Das Rathaus hatte die Bürgerschaft  
dazu eingeladen, sich am Findungs-
prozess zu beteiligen 3 und zeigte 
sich nach dem Ende der Abgabefrist 
überwältigt von der Resonanz. >Wir 
sind mit den Vorschlägen mehr als 
zufrieden<, sagte Nicole Amolsch. 
>Die Esslinger Bürgerinnen und 
Bürger waren extrem kreativ, haben 
gemalt, gebastelt, gehäkelt, gezeich-
net oder am PC entworfen.< Vor 

allem der Dicke Turm und die Zwie-
bel sind beliebte Motive, wie aus 
einigen Skizzen hervorgeht, welche 
die Stadt auf ihrer Facebook-Seite 
veröffentlicht hat.

Die eingegangenen Entwürfe 
wurden gesichtet. Das städtische 
Organisationskomitee hat dann im 
Dezember entschieden, welches 
Maskottchen das Stadtjubiläum 
2027 repräsentieren wird. Der Sie-
gerentwurf soll am 12. Januar, beim 
Neujahrsempfang der Stadt Esslin-
gen im Neckar Forum, offiziell vor-
gestellt werden.

 Dazu eingeladen werden auch 
der Gewinner oder die Gewinnerin 
des Wettbewerbs. Als Anerken-
nung und Dankeschön für die krea-
tive Arbeit erhalten er oder sie zehn 
Citycards für die Esslinger Innen-
stadt, teilt die Stadtverwaltung mit. 
>Hinzu kommen Sonderpreise für 
Personen, die sich mit ihrem Vor-
schlag besonders viel Mühe gege-
ben haben.<

Natürlich braucht so ein Mas-
kottchen  einen Namen. Auch der 
soll den Angaben zufolge in einem 
Wettbewerb ermittelt werden. Die-
ser wird >voraussichtlich am Neu-
jahrsempfang 2026 starten<, kündigt 
Nicole Amolsch an. Den Sieger 
bestimmt in diesem Fall jedoch nicht 
das Organisationskomitee, sondern 
die Esslinger Bürgerinnen und Bür-
ger sollen den Namen des Maskott-
chens auswählen. eh

72 Vorschläge 
Die Stadt Esslingen sucht zu ihrem Jubiläum im 

Jahr 2027 ein Maskottchen. Die Resonanz auf 

einen  Ideenwettbewerb ist groß.

Eine der eingereichten Ideenskiz-
zen fürs Jubiläumsmaskottchen. 

Foto: privat/Stadt Esslingen

A
nwohner, Bürger, Verkehrs-
teilnehmer sowie die Junge 

Union (JU) Esslingen üben harsche 
Kritik an den dort aufgestellten 
Hindernissen. Die Stadtverwaltung 
verteidigt die Maßnahme als Bei-
trag zur Verkehrssicherheit. Sie 
bemängelt zudem die aus ihrer Sicht 
unangemessene Streitkultur: >Der 
Umgang untereinander wie auch 
gegenüber den gewählten Mitglie-
dern des Bürgerausschusses lässt 
zunehmend den gegenseitigen Res-
pekt für einen sachlichen Austausch 
vermissen.<

Fahrplan könne nicht 

eingehalten werden

Zu den Gegnern der Maßnahme 
gehört auch die Junge Union Ess-
lingen: >Wir kritisieren die von der 
Esslinger Straßenverkehrsbehörde 
aufgestellten Hindernisse in der 
Sulzgrieser Straße zwischen der 
Kirche in Sulzgries und der Ein-
mündung zum Paradiesweg scharf<, 
teilt die Jugendorganisation der 
CDU mit. Sie spricht von >realitäts-
fernen Verkehrsexperimenten auf 
dem Rücken der Esslinger Bürge-
rinnen und Bürger<. 

Die Barrieren seien >verant-
wortungslos< und >in keinster Wei-
se zielführend<. 

Für ihre Ablehnung führt die JU 
viele Argumente an. >Es handelt 
sich um die offizielle Zufahrtsstraße 
nach Rüdern, durch die ein Groß-
teil der Verkehrsteilnehmer täglich 
fährt  3 und nicht um einen Ver-
kehrsübungsplatz<, sagt Vorstands-
mitglied Steffen Eppinger. 

Der Verkehrsfluss werde durch 
die Barrieren gestört: >Häufig müs-
sen Verkehrsteilnehmer auf dem 
kurzen Stück mehrfach anhalten 
und wieder anfahren<. 

Gerade für Busse sei das ein 
besonderes Ärgernis. Die Fahrzeit 
variiere stark, der Fahrplan könne 
nicht eingehalten werden. 

>Stark erhöhte Lärmwerte, 
erhöhte Feinstaubwerte durch Rei-
fen- und Bremsabrieb und ein 
erhöhter Energiebedarf unabhän-
gig von der zugrunde liegenden 
Antriebsart sind die Folge<, ergänzt 
der JU-Vorsitzende Lukas Schwarz. 

In den Barrieren sieht die Junge 
Union ein Sicherheitsrisiko für alle 
Verkehrsteilnehmer. Auch das nun 

notwendige Ausholen und Umfah-
ren der Hindernisse auf der Gegen-
spur berge ein hohes Gefahren-
potenzial, insbesondere für Radfah-
rer und für Schulkinder, aber auch 
für den Pkw-Verkehr. 

Die Stadt Esslingen kann die 
Kritik nicht nachvollziehen: >Die 
Sulzgrieser Straße in Rüdern ist 
auch nach der Umsetzung der punk-
tuellen Fahrbahneinengungen ver-
kehrssicher ausgestattet<, stellt 
Stadtsprecher Marcel Meier klar. 
Die jetzige Verkehrssituation erlau-
be weiterhin eine dem Straßencha-
rakter angemessene Nutzung. 

Raserei  ist ein Grund 

für die Barrieren

Die Junge Union fordert die Stadt 
zum schnellstmöglichen Entfernen 
der Barrieren auf. 
Doch die Verwaltung erteilt diesem 
Ansinnen eine Absage. Die Stadt 
werde die Lage vor Ort laut Marcel 
Meier weiterhin im Blick behalten. 
Im Verlauf der nächsten Wochen 
würden weitere  Verkehrserhebun-
gen 3 auch mittels technischer 
Messgeräte 3 erfolgen. 
Die Evaluation und die Bewertung 
der Maßnahmen seien dann im ers-
ten Quartal des neuen Jahres in 
engem Austausch mit Vertretern 
des Bürgerausschusses sowie der 
Polizei vorgesehen: >Im Anschluss 
daran kann über das weitere Vorge-
hen entschieden werden.< 

Deutliche Worte findet die Stadt 

laut Sprecher Meier zum Umgang 
miteinander. 

Es sei bekannt, dass die punktu-
ellen Einengungen der Fahrbahn 
von einzelnen Personen kritisch 
gesehen würden: >Seit der Umset-
zung der Maßnahme ist jedoch lei-
der zu beobachten, dass die aktuelle 
Debatte in ihrer Art und Weise 
einem fachlichen und konstrukti-
ven Austausch teilweise nicht mehr 
entspricht.< Die Verkehrseinrich-
tungen seien zudem mehrfach mut-
willig beschädigt worden. Solche 
Aktionen trügen nicht zur Lösung 
der fachlichen Situation bei. Die 
Straftaten würden konsequent zur 
Anzeige gebracht. 

Raserei an der Sulzgrieser Straße 
ist laut Stadt ein Grund für die Auf-
stellung der Barrieren. Wegen der 
guten Übersichtlichkeit und des 

geraden Streckenverlaufs werde hier 
häufig viel zu schnell gefahren. >Die 
umgesetzten Maßnahmen dienen 
neben der Reduzierung der 
Geschwindigkeit von dort verkeh-
renden Fahrzeugen auch der Stär-
kung des Straßencharakters als Zone 
30 und erfüllen einen vergleichbaren 
Zweck wie dort geparkte Fahrzeuge<, 
sagt Marcel Meier. Ziel der Stadt sei 
weiterhin, eine sichere und für alle 
Verkehrsteilnehmer nachvollziehba-
re, selbsterklärende Ausgestaltung 
der Straße, die sowohl die Belange 
der unmittelbar angrenzenden 
Bewohner als auch die der Bewohner 
in den umliegenden Straßen berück-
sichtige. Die Junge Union sieht das 
anders. >Gerade in Zeiten der Politik-
verdrossenheit sind Maßnahmen 
dieser Art absolutes Gift<, sagt JU-
Chef Lukas Schwarz. sw 

Streit um die Sulzgrieser Straße
In Rüdern wurden 

Barrieren aufgestellt.  

Die Hindernisse haben 

in dem Esslinger 

Stadtteil hitzige 

Debatten ausgelöst.  Die 

Situation an der 

Sulzgrieser Straße in 

Esslingen lässt viele aus 

der Haut fahren.

Um der Schnellfahrerei in der  Sulzgrieser Straße Herr zu werden, bremst die Stadt den Verkehr dort aus. Foto: Roberto Bulgrin

Maßnahme: Die Hindernisse 

in der Sulzgrieser Straße sind 

nach Darstellung der Ver-

waltung nichts Außerge-

wöhnliches. Die Barrieren 

seien auch im Hinblick auf 

andere, vergleichbare Stra-

ßenabschnitte innerhalb von 

Tempo-30-Zonen im Ess-

linger Stadtgebiet >keine 

unübliche Verkehrssitua-

tion<. Die Hindernisse könn-

ten allenfalls in ihrer Optik 

als etwas ungewohnt wahr-

genommen werden. 

Transparenz: Auch den 

Vorwurf fehlender Transpa-

renz lässt die Stadt nicht 

gelten. Die Maßnahmen 

seien mehrfach öffentlich 

vorgestellt worden 3 etwa 

bei gemeinsamen Ortster-

minen, bei der Einwohner-

versammlung von Rüdern, 

Sulzgries, Krummenacker 

und der Neckarhalde (RSKN) 

im März sowie in der Sitzung 

des Ausschusses für Bauen, 

Mobilität und Klima am 

16. Juli dieses Jahres. sw

 Streitpunkt Sulzgrieser Straße  

STELLENANGEBOTE

Habenwir Ihr Interesse geweckt? Dann überzeugen
Sie uns bitte mit Ihren aussagekräftigen Bewerbungs-

unterlagen über unser Online-Bewerbungs-
portal unter Angabe der jeweiligen Kennziffer.
Die vollständigen Ausschreibungstexte finden Sie online.

Die Stadt Esslingen amNeckar verbindet Moderne
mit Tradition. 98000 Einwohner:innen und die ansäs-
sigen Unternehmen genießen die Angebotsvielfalt und
Lebendigkeit ihrer Stadt. Die Stadtverwaltung versteht
sich als modernes Dienstleistungsunternehmen.

Für die vielfältigen Aufgaben suchenwir gut ausgebildete
und engagierte Fachleute:

Teamleiter:in (m/w/d)
im städtischen Vollzugsdienst
Ordnungsamt
in Vollzeit, unbefristet, EG 9b TVöD plus Zulagen,
Bewerbungsfrist: 18.01.2026

Mitarbeiter:in (m/w/d)
im Verkehrsordnungsdienst (VOD) zur
Überwachung des ruhenden Verkehrs
Ordnungsamt
in Vollzeit, unbefristet, EG 6 TVöD,
Bewerbungsfrist: 18.01.2026

Mitarbeiter:in (m/w/d)
beim Sozialpsychiatrischen Dienst
Amt für Soziales, Integration und Sport
in Vollzeit, unbefristet, EG S 12 TVöD,
Bewerbungsfrist: 11.01.2026

esslingen.de/karriere

Uhingen, Ulmer Str. 13

In Uhingen Halbschuhe + Stiefel mit Preisobergrenze

Alle Kinderschuhe Gr. 20 – 30 jetzt  39.-
Alle Jugendschuhe Gr. 31 – 40 jetzt  49.-
Alle Damenschuhe und Stiefel jetzt  59.-
Alle Herrenschuhe und Stiefel jetzt  69.-
Sie bezahlen auch bei teureren Markenschuhen nur
die maximale Preisobergrenze. www.walter-schuhe.de

Montag–Freitag: 9.30-18.30, Samstag: 9.30–16.00 Uhr
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www.extra-wochenende.de

Im Fokus: Beilagen im EXTRA am Wochenende

Erreichen Sie 250.000+ Leser im Landkreis Esslingen! Ihre Beilage im Wochenblatt EXTRA:  
Maximale Reichweite, flexible Verteilungsoptionen, gezieltes Marketing. Steigern Sie Sichtbarkeit und Erfolg. Jetzt kontaktieren!

Information und Beratung:

Telefon 0711 9310-152 
extra@swm-network.de



 Veranstaltungskalender 

 SA 3. JANUAR 

Theater
            ES zaubert: Zaubergale mit 
Jay & Jade, Gaetan Bloom, 
Simon Thomas, Alla Denisova 
und Jorgos Katsaros, Esslin-

gen, Württembergische Lan-

desbühne, Schauspielhaus, 

15 Uhr und 19.30 Uhr

Musik
            The Gents, Nürtingen, 

Schlachthofbräu, 20 Uhr

Sonstiges
            EZ-Handball-Pokal, Esslin-

gen, Sportpark Weil,  10 Uhr

            Historische Stadtführung, 

Kirchheim, Treffpunkt Kirch-

heim-Info (Max-Eyth-Straße 

15), 14 Uhr

 SO 4. JANUAR 

Theater
            ES zaubert: Zaubergale mit 
Jay & Jade, Gaetan Bloom, 
Simon Thomas, Alla Denisova 
und Jorgos Katsaros, Esslin-

gen, Württembergische Lan-

desbühne, Schauspielhaus, 

15 Uhr 

Sonstiges
            EZ-Handball-Pokal, Esslin-

gen, Sportpark Weil,  10 Uhr

 MO 5. JANUAR 

Musik
            Neujahrsmitmachkonzert für 
Kinder mit den Stuttgarter 
Salonikern, Esslingen, Neues 

Blarer (evangelisches Gemein-

dehaus am Blarerplatz), 16 Uhr 

            Neujahrskonzert  mit den 

Stuttgarter Salonikern, Ess-

lingen, Neues Blarer (evangeli-

sches Gemeindehaus am Bla-

rerplatz), 18 Uhr 

 DI 6. JANUAR 

Theater
            Grand Classic Ballet: Der 
Nussknacker, Esslingen, 

Neckar Forum, 15 Uhr

            Grand Classic Ballet: Schwa-
nensee, Esslingen, Neckar 

Forum, 19 Uhr

            Der Messias, Esslingen, Würt-

tembergische Landesbühne, 

Podium I, 20 Uhr

            Gangsta-Oma, Esslingen, 

Württembergische Landes-

bühne, Studio am Blarerplatz, 

15 Uhr (ab 8 Jahre)

Musik
            Tante Friedl, Unterensingen, 

Udeon, 18 Uhr

Sonstiges
            EZ-Handball-Pokal, Esslin-

gen, Sportpark Weil,  10.30 Uhr

            Öffentliche Narren-Taufe der 
>Kloster-Deifel<, Kirchheim, 

Marktplatz, 14.14 Uhr

 MI 7. JANUAR 

Theater
            Dagmar Schönleber, Böblin-

gen, Theater Altes Amtsge-

richt, 20 Uhr

Musik
            Neujahrsmitmachkonzert für 
Kinder mit den Stuttgarter 
Salonikern, Kirchheim, Altes 

Gemeindehaus, 16 Uhr 

            Neujahrskonzert  mit den 
Stuttgarter Salonikern, 

Kirchheim, Altes Gemeinde-

haus, 18 Uhr 

Sonstiges
            Phila-Treff mit Vortrag, Nür-

tingen, Bürgerteff, 19 Uhr

 DO 8. JANUAR 

Musik
            ABBA Gold 3 the Concert 
Show, Nürtingen, Stadthalle 

K3N, 20 Uhr

            Junge Interpreten: Maximi-
lian Parola (Violine) und Eve-
lyn Kerschbaumer (Klavier), 

Esslingen, Kreissparkasse 

(Bahnhofstraße/Kronensaal), 

19 Uhr

Sonstiges
            Eltern-Kind-Treff im Garten 
der Begegnung, Kirchheim, 

Stiftung Tragwerk, 9 bis 11 Uhr

            Nachmittag nicht nur für 
Ältere, Nürtingen, Martin-Lu-

ther-Kirche (evangelisches 

Gemeindezentrum), 14.30 Uhr

 FR 9. JANUAR 

Theater
            Best of Spätzle, Burladingen, 

Theater Lindenhof, 19.30 Uhr

            Link-Michel: Schampus für 
alle!, Esslingen, Kabarett der 

Galgenstricke, 20 Uhr

            Die verlorene Ehre der Katha-
rina Blum, Esslingen, Würt-

tembergische Landesbühne, 

Schauspielhaus, 19.30 Uhr

            Quidam Faust, Esslingen, 

Literarisches Marionetten-

theater (Lima), 20 Uhr

Musik
            Die Välscher, Rock-Comedy, 

Esslingen, Vier Peh, 20 Uhr

            Guru Guru, Pioniere der 

deutschen Rockmusik, Rei-

chenbach, Die Halle, 20 Uhr

            Go Slow Strike, Alternative-

Rock, Nürtingen, Alte Seegras-

spinnerei, 20 Uhr

            Axel Zwingenberger und die 
Antonio-Zwillinge, Boogie 

Woogie, Kirchheim, Club Bas-

tion, 20.30 Uhr

Sonstiges
                        Repair-Café, Nürtingen, Alte 

Seegrasspinnerei, 17 Uhr

                        Treffpunkt Stadtbücherei: 
spielen, lesen, lernen, Nürtin-

gen, Stadtbücherei, 14 bis 16 

Uhr (3 bis 11 Jahre)

                        Christlich-islamisches Frau-
enfrühstück, Nürtingen, Mar-

tin-Luther-Kirche (evang. 

Gemeindezentrum), 9.30 Uhr

                        Altpapiersammlung, Alten-

riet, 18 Uhr

                        Mitmachtänze, Nürtingen, 

Waldorfschule, 19.30 Uhr

Anfang Januar steht mit dem 

EZ-Handballpokal schon 

traditionell ein erstes sportli-

ches Highlight auf dem Jah-

resprogramm. Am Samstag, 

Sonntag und Dienstag (3., 4. 

und 6. Januar) wird in der 

Halle im Sportpark Esslin-

gen-Weil das Turnier ausge-

spielt, in dem es zum zweiten 

Mal auch einen Frauen-

Wettbewerb gibt. Bei den 

Männern standen sich im 

vergangenen Jahr die HSG 

Ostfildern und der TSV Neu-

hausen im Finale gegenüber 

(Bild). Am Ende siegte dort 

der Favorit und Drittligist aus 

Neuhausen.    

Foto: Herbert Rudel

 EZ-Handballpokal  

Suche zum Kauf von Privat:
Eigentumswohnung
. 0711-92539919

VOLKSWAGEN

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

MERCEDES

Freie 3-5 Zi. Eigentumswohnung in
ESu.Umg.gesucht.071536085968

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

0 71 44 - 1 50 96 11 

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

A N K A U F gepflegter Fahrzeuge !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!.0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

� 0711-21958619 o. 0157-92313492
www.freiwald-antiquitäten.de

WOHNUNGEN

STELLENGESUCHE

Ich bin 75 Jahre alt, zuverlässig, lie-
bevoll und ein Mensch, auf den man
sich verlassen kann. Ich genieße
ruhige Momente genauso wie Musik
3 besonders Konzerte besuche. Ich
wünsche mir eine Partnerin in ähnli-
chem Alter, offen, herzlich und bo-
denständig ist. Gemeinsam lachen,
spazieren gehen, Kultur erleben oder
einfach einen schönen Nachmittag
miteinander teilen 3 das macht für
mich eine Beziehung aus. Wenn du
ebenfalls Nähe, Respekt und echte
Zweisamkeit suchst, freue ich mich,
von dir zu hören. / unter ZZ209141 an
SWMNGmbH,Postfach 104427, 70039
Stuttgart oder chiffre@swm-network.de

WOHNWAGEN

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!.0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder.0711/6405870

4-ZIMMER-ETW

1-ZIMMER-ETW

AUDI

BMW

KAUFE IHR AUTO T. 07021 6531

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

. 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 - 1 50 96 11

Ihr Mieter geht Ihnen auf die Nerven?
Verkaufen Sie mir die Wohnung (privat).
AB: 07025 / 8979694

24-Stunden - Pflege zuhause.
. 0176 - 74 06 00 87

Hilfe im Garten und Haus ?
Entrümplungen+Gartenarbeiten.

Wir packen an-schnell und
sauber. Kostenlose Beratung.

Tel. 0176-41262716

Immobilien
Tel. 0711 72 20 90 30
www.gutimmo.de

Sie wollen Ihren Bauplatz
oder Ihr Haus verkaufen?

Rufen Sie uns an.
– Bestmöglicher Preis –

Junge und alte Wohnmobile kauft
MAX Caravane . 0711 / 8283706

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 - 1 50 96 11

Ankauf aller PKWsu.Reisemobile.Je-
des Alter. Fa. MAX. 0711/8283706

Computerhilfe vom Profi!
Kostengünstige Lösung von Compu-
ter- und Smartphone-Problemen, so-
wie Unterstützung bei Kauf, Installati-
on und Bedienung von technischen
Geräten. Ich freue mich auf Ihren An-
ruf.. 0159 - 063 778 56

PEUGEOT

KAUFGESUCHE

Suche zum Kauf von Privat:
Eigentumswohnung
0711-92539919

WOHNMOBILE

3-ZIMMER-ETW

Kaufe Reihenhaus oder Doppel-
haushälfte direkt von privat
.0151-67553260

REISEVERANSTALTER

ER SUCHT SIE

HÄUSER

Personalerin, 28J. sucht 2-3Z Whg
auf Fildern/Plieningen mit EBK,
Balkon. WM bis 950¬. Keine HT, NT
WohnungAufFildern@web.de

KRAFTFAHRZEUGE

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig, nur
Anrufe. 0151/20503311

VERSCHIEDENES

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 - 1 50 96 11   

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 - 1 50 96 11 

Maler sucht Nebenjob. Badewanne,
Türen und Wohnung, Schimmelbe-
handlung.. 0162 - 32 73 154

GRUNDSTÜCKE

IMMOBILIENGESUCHE

Alte Dolche Säbel Helme Bajonette
Uniformen Orden Alte Vorderlader
Soldatenkrüge 3 - 07181 76450

Wir (Ehepaar, Handwerker, Kranken-
schwester) su. in Esslingen Innen-
stadt + 3 km unsere Traumwohnung,
auch renovierungsbedürftig, minimum
4 Zi., ab 90 m² Wfl., gerne mit Terr.,
Balk., Gärtle, Privatangebote bevorzugt.
/manu62@gmx.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 - 1 50 96 11

Oy-Allgäu, FeWo, Hallenbad,
ab 60.– e, Tel. (07 21) 45 12 79,

www.ferienwohnung-oy-haury.de

SUCHE:Bowleservice, Abendgar-
derobe, Mantel, Trachten, Handta-
schen, Kristall, Kruege, Bestecke
und Uhren, TEL:0162 6727958

Er, 60 J. sucht Freunde zum Aus-
tausch, Raum ES. 0179 - 4773350

BEKANNTSCHAFTEN
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